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Uerbattdswcsen.
©efellfcßaft fcßroeiprifcher '-Bauunternehmer. Sie

jroeclS HBaßrung unb jprberung bcr gemeinfatnen 93e-

rufSintereffen prioater unb öffentlicher Hlatur, oor jroei
Qfaßren gegrünbete ©efellfcßaft tagte legten Sonntag pr
©rlebigung ber orbentütfjen Sraftanben ißrer 3. ©ene*
raloerfammlung .in 3üricß. S)er HSorftanb, mit
|>erm $att $aUer, ^ürict), als ißräfibent, rourbe
in feinem Hlmte iri globo beftätigt; ber HSerroaltungSrat
rourbe um ^roei SJlitglieber erhößt. Sie Anträge beS

33orftanbeS mürben gutgeheißen unb einem Hlbfommen
betreffenb Sftaterialbepgen ber ©enoffenfd^after pge*
ftimmt. Sie HJhtglieberpßl ber ©efeüfrfjaft hat fict) innert
tyaßreSfrift naßep oerboppelt.

©irrige gemütliche ©tunben fröhlichen 3ufuntmetifeittS
unb gegenfeitiger HluSfpracße über bie heutigen 33erhält=
niffe im HJaugeroerbe bilbeten ben Hlbfcßluß ber in allen
Seilen roohlgetungenen H3erfammlung.

Uencbiedeaet.

f Staiwermcifter ^atob iKehfamen irt Dftriitgen
(Hlargau) ftarb am 20. HJlärj im Hilter oon 66 fuhren.

f Sncpecfermeifter $rans Soo§ $öeber itt iRilti
(Zürich) ftarb am 23. SRärg im 50. 3^Iter§jahr.

t aJîalcrmeifter ftrntti gärber in gürtd) ftarb am
25. äflärj im Hilter uon 47 fahren.

f £afnermetfter ©arl Stäubli^ucter in SSinter**
tßur ftarb am 26. HJlärj in feinem 57. HllterSjaßre.

f ^Bauunternehmer 5Ö3. ©raf=HHDer in ©t. ©aßen.
Him 26. HJlärs ftarb im höh«" Hilter oon 79 faßten
nach langer ft'ranfßeit an ben folgen eines ©cßlagan*
fallet ber itt meiten Greifen befannte feiiterjeitige 9Jiit=

inßaber beS großen 3«utentbaugefcßäfteS HBerner ©raf
& Hl. 9toffi, 2B. ©raf*Hllber, oor fahren einer ber roeit*

btirfenbften ^Bauunternehmer ber £>ftfcßroei$, u. a. auch
©rbauer beS ©eibenßofeS, beS jeßigen tBanlgebäubeS
ber ©cßroeisetifcßen Ärebitanfialt, eine allgemein geflößte
ißerfönlichfeit, bie bis inS höh« Hilter regen Hinteil nahm
am öffentlichen Sebett.

©enterbe unb JtotftanöSarbetten. Sie ootn tanto*
ttalen ©eroerbeoerbanb an bie jürchjerifc^e H3au
bireftion gerichtete ©htgabe, toortn um Hlu§ric{)tung
oon ©uboentiotten auch t>«' bloßen Umbauten unb
HîenooationSarbeiten erfueßt toirb, hat ein erfreu*
liehet ©rgebttiS gezeitigt. $n ihrer Hlntmort teilt bie
Hkubireftion mit, baß oon ihr auS ben 81 pr ©ub*
oentionierung angemelbetett öffentlichen Rohbauten eine

erfte Serie oon 38 ©efueßen au§gef«ä)ieben unb pr H3e=

rütfftcßtigung empfohlen morben fei. Unter biefen be*

fänbert fieß 14 IHenooationen, 16 Um* bejto. Hinbauten
unb bloß 9 Hleubautett. Sie Sireltion ertlärt fieß ferner
bereit, allfällige ©uboentiotiSgefucße für HtenooationS*
arbeiten auch iß rio at er, p prüfen unb foioeit als
möglich p berücCfichjtigeti.

tBerufSeißmtngSprüfuHgen. (HJlitget.) Um itt ben

Steifen beS äßirtfcßaftSlebenS baS Qntereffe für bie
HJletßoben ber ißfijcßotechmf unb ittêbefonbere ißrer 33er**

roenbbarfeit für ^toecle ber iBerufSeignungSprüfung p
toeclen unb p förbern, hat baS Qugenbantt beS tffan*
tonS ßürich eine 9leiße oott SemonftrationSoorträgett
arrangiert, an benen ber Seiter ber pfpcßotechnifcßen
ißutffteHe beim Qugenbamt, ißrioatbojent Sr. ©uter,
bie SSerireter ber greffe, ber Qitbuftrie, beS fpanbroertS
unb ©etoerbeS, ber ©eroerlfcßaftett unb ber Seßrerfcßaft
über baS HBefeu ber H3erufSeignungSprüfung, ißre HJÎe*

tßobe uttb Hlpparatur eingehenb orientierte. 3" ben

einzelnen HSorträgen mürben feroeilen nur toenige ©in*
tabungen oerfanbt, um ben Seilnehmertt auch ©elegett*
ßeit ju bieten, fid) praftifcf) mit ben einzelnen Hlpparaten
oertraut machen ju fönnen. Ser H3efud) biefer SSor*

träge mar ein erfreulicher unb namentlich bie Semon*
ftrationen erroeetten lebhaftes Qntereffe.

Sie ©eftion 3ßrt<h unö Umgebung öe3 ©chmeije**
tifcfjen 3i>nmeï»"«ift«ï=H3erbaHDc4 hat befeßtoffen, oottt
31. HJlärj an bie SeuerungSplage oon 15 9ip. nießt
nteßr pr Hlu§pßlung p bringen, ferner bie tägliche
Hlrbeitêjeit auf neun ©tunbett, ©atn§tag fünf ©tuttben

p etßößen. 93ei Sflichtanertennung biefer Hüebingungen
mürbe ba§ HlttfteflungSoerßältniS am 1. Hlpril oßtte toei=

tereS aufhören.
Söettbemerb in 3«Utih- Ser ©tabtrat oon 3^^

eröffnete pr ©rlattgutig oott ©ntroürfen für eine

©attb* unb eoentuetl Seclengeroölbentalerei
itt ber HSorßalle unb int H3eftibül be§ ©rbge**
fcßoffeä im Hlmt§hau§ 1 (ehemaliges 28aifenßait§),
3üridß 1, einen befeßränften SBettberoerb unter bett itt
3üri^ mohnhaften Äüitftlern. Sa§ i]3rei§ge*
r i cß t befianb au§ ©tabtrat II. 9libi, ®orftatib beS S3au=

mefenS III, als Sorfißenbem, ©tabtrat Sr. ^äberlin,
S3orftanb beS ©efunbßeitSroefenS, ©tabtbaunteifter Werter
unb ben föunftmalerit SHigßini uttb Süffi. @§ rourbe
befcßloffen, beut ©tabtrat ben ©ntrourf oon Hl. @ i a c o m e 11 i

pr HluSfüßrung p empfehlen. Sie eingegangenen @nt*=

roürfe lommen pr öffentlichen Hlusfteilung ; Ort uttb

3eit berfelben toerben fpäter belannt gegeben tuerben.

SCßetthcmerb. Sie pr ©rlangung oott ©ittmürfett
für eineSöanb* unb eoentuelt Seclengemölbe**
ntalerei in ber HSorßalle unb im H3eftibül beS

©rbgef^oßeS im HlmtSßauS 1 (ehemaliges HBaifen*
ßauS) 3ürid) 1, eingegangenen Hlrbeitett fittb bis unb

mit 3. Hlpril 1922, itt ber SSorßalle beS ©rbgefcßoße^
im Sunftgeroerbemufeum auSgefteltt, uttb smar
je oormittagS oott 10—12 unb nachmittags oon 2—6

Ußr. ©otintagS 10—12 llßr unb 2—4 tlßr.
Sut .flunftßauS in 3"ri(h finb brei ©ßorfenfte*

gezeigt, bie na^ bem ©ntrourf oon Hlugufto ©iaco.'
metti oon ©laSmaler DSlar 93 er 6 i g ©oßtt fö*
bie Äirdje in ÄübliS ausgeführt mürben, ©ie fi""
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(lêrbsnàttên.
Gesellschaft schweizerischer Bauunternehmer. Die

zwecks Wahrung und Förderung der gemeinsamen Be-
rufsinteressen privater und öffentlicher Natur, vor zwei
Jahren gegründete Gesellschaft tagte letzten Sonntag zur
Erledigung der ordentlichen Traktanden ihrer 3. Gene-
ralversammlung.in Zürich. Der Vorstand, mit
Herrn Hatt-Haller, Zürich, als Präsident, wurde
in seinem Amte in Zlobo bestätigt; der Verwaltungsrat
wurde um zwei Mitglieder erhöht. Die Anträge des
Vorstandes wurden gutgeheißen und einem Abkommen
betreffend Materialbezügen der Genossenschafter zuge-
stimmt. Die Mitgliederzahl der Gesellschaft hat sich innert
Jahresfrist nahezu verdoppelt.

Einige gemütliche Stunden fröhlichen Zusammenseins
und gegenseitiger Aussprache über die heutigen Verhält-
nisse im Baugewerbe bildeten den Abschluß der in allen
Teilen wohlgelungenen Versammlung.

vtttcdlàtt.
î Zimmermeister Jakob Rebsamen in Oftriugen

(Aargau) starb am 2t). März im Alter von 66 Jahren.
P Dachdeckermeister Franz Boos-Weber in Rüti

(Zürich) starb am 23. März im 66. Altersjahr.
-j- Malermeister Franz Färber in Zürich starb am

25. März im Alter von 47 Jahren.
P Hafnermeister Carl Stäubli-Jncker in Winter-

thur starb am 26. März in seinem 57. Altersjahre.
ch Bauunternehmer W. Graf-Alder in St. Gallen.

Am 26. März starb im hohen Alter von 79 Jahren
nach langer Krankheit an den Folgen eines Schlagan-
salles der ill weiten Kreisen bekannte seinerzeitige Mit-
inhaber des großen Zementbaugeschäftes Werner Graf
à A. Rossi, W. Graf-Alder, vor Jahren einer der weit-
blickendsten Bauunternehmer der Ostschweiz, u. a. auch
Erbauer des Seidenhofes, des jetzigen Bankgebäudes
der Schweizerischen Kreditanstalt, eine allgemein geschätzte

Persönlichkeit, die bis ins hohe Alter regen Anteil nahm
am öffentlichen Leben.

Gewerbe und Notstandsarbeiten. Die vom kanto-
nalen Gewerbeverband an die zürcherische Bau-
direktion gerichtete Eingabe, worin um Ausrichtung
von Subventionen auch bei bloßen Umbauten und
Renovationsarbeiten ersucht wird, hat ein erfreu-
liches Ergebnis gezeitigt. In ihrer Antwort teilt die
Baudirektion mit, daß von ihr aus den 81 zur Sub-
ventionierung angemeldeten öffentlichen Hochbauten eine

erste Serie von 38 Gesuchen ausgeschieden und zur Be-
rücksichtigung empfohlen worden sei. Unter diesen be-

fänden sich 14 Renovationen. 16 Um- bezw. Anbauten
und bloß 9 Neubauten. Die Direktion erklärt sich ferner
bereit, allfällige Suboentionsgesuche für Renovations-
arbeiten auch Privater, zu prüfen und soweit als
möglich zu berücksichtigen.

Verufseignungsprüfuugen. (Mitget.) Um in den

Kreisen des Wirtschaftslebens das Interesse für die

Methoden der Psychotechnik und insbesondere ihrer Ver-
wendbarkeit für Zwecke der Berufseignungsprüfung zu
wecken und zu fördern, hat das Jugendamt des Kan-
tons Zürich eine Reihe von Demonstrationsvorträgen
arrangiert, an denen der Leiter der psychotechnischen

Prüfstelle beim Jugendamt, Privatdozent Dr. Guter,
die Vertreter der Presse, der Industrie, des Handwerks
und Gewerbes, der Gewerkschaften und der Lehrerschaft
über das Wesen der Berufseignungsprüfung, ihre Me-
thode und Apparatur eingehend orientierte. Zu den

einzelnen Vorträgen wurden jeweilen nur wenige Ein-
ladungen versandt, um den Teilnehmern auch Gelegen-
heit zu bieten, sich praktisch mit den einzelnen Apparaten
vertraut „lachen zu können. Der Besuch dieser Vor-
träge war ein erfreulicher und namentlich die Demon-
strationen erweckten lebhaftes Interesse.

Die Sektion Zürich und Umgebung des Schweize-
rischen Zimmermeister-Verbandes hat beschlossen, vom
31. März an die Teuerungszulage von 15 Rp. nicht
niehr zur Auszahlung zu bringen, ferner die tägliche
Arbeitszeit auf neun Stunden, Samstag fünf Stunden
zu erhöhen. Bei Nichtanerkennung dieser Bedingungen
würde das Anstellungsverhältnis am 1. April ohne wei-
teres aufhören.

Wettbewerb in Zürich. Der Stadtrat von Zürich
eröffnete zur Erlangung von Entwürfen für eine

Wand- und eventuell Deckengewölbemalerei
in der Vorhalle und im Vestibül des Erdge-
schosses im Amts h aus I (ehemaliges Waisenhaus),
Zürich 1, einen beschränkten Wettbewerb unter den in
Zürich wohnhasten Künstlern. Das Preisge-
richt bestand aus Stadtrat U. Ribi, Vorstand des Bau-
wesens III, als Vorsitzendem, Stadtrat Dr. Häberlin,
Vorstand des Gesundheitswesens, Stadtbaumeister Herter
und den Kunstmalern Righini und Lüssi. Es wurde
beschlossen, den, Stadtrat den Entwurf von A. G i aco m etti
zur Ausführung zu empfehlen. Die eingegangenen Ent-
würfe kommen zur öffentlichen Ausstellung; Ort und

Zeit derselben werden später bekannt gegeben werden.

Wettbewerb. Die zur Erlangung von Entwürfen
für eineWand- und eventuell Deckengemölbe-
malerei in der Vorhalle und im Vestibül des
Erdgeschoßes im Amtshaus 1 (ehemaliges Waisen-
Haus) Zürich 1, eingegangenen Arbeiten sind bis und

mit 3. April 1922, in der Vorhalle des Erdgeschoßes
im Kunstgewerbemuseum ausgestellt, und zwar
je vormittags von 16—12 und nachmittags von 2—6

Uhr. Sonntags 16—12 Uhr und 2—4 Uhr.

Im Kunsthaus in Zürich sind drei Chorfenster
gezeigt, die nach dem Entwurf von August» Giaco,-
metti von Glasmaler Oskar Bering Sohn für
die Kirche in Küblis ausgeführt wurden. Sie sind


	Verbandswesen

